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ogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 


Dienſtag den 19. Auguſt. 


' JIn Ilan d. 


Berlin den 17. Auguſt. Des Königs Majeſtaͤt 
baben Allergnaͤdigſt geruht, die bisherigen Regie⸗ 
rungs- Aſſeſſoren Freusberg zu Oppeln, von 
Kablden⸗ Normann zu Frankfurt a. d. Oder, 
Kühne zu Merſeburg, von Struenſee zu Kos 
blenz, Troſchel zu Poſen, von Hinckeldey zu 
Liegnitz, von Raumer zu Poſen und Krauſe zu 
Kdnigsberg in Pr. zu Regierungs⸗Raͤthen zu er⸗ 
nennen. a 

Se. Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des Garde-Corps, Herzog 
Karl von Mecklenburg- Strelitz, iſt von 


Neu⸗Strelitz zuruͤckgekebrt. 


Der Königlich Sicilianiſche außerordentliche Ges 
ſandte und bevollmächtigte Miiſter am hieſigen 
Hofe, Baron Antonini, iſt von Dresden hier ans 
gekommen. N 

Se. Excellenz der Ober-Land-Mundſchenk im 
Herzogibum Schleſien, Graf Henckel von Dons 
ners marck, iſt nach Wien adgereiſt. 


— 1 u 
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Frankreich. 

Paris den 9. Auguſt. In der heutigen Siz⸗ 
zung der Pairs-Kammer trug der Berichterſtat⸗ 
ter, Graf Portalis, den Adreß-Entwurf vor; der⸗ 
ſelbe iſt im Weſentlichen nichts als eine Umſchrei⸗ 
dung der Tbron-Rede. Ueber die Angelegenheiten 
der Pyrenäiſchen Halbinſel befinden ſich die nach⸗ 

henden beiden Paragrophen darin: „Die Pacifis 
cation Portugals iſt eine Wohlthat fuͤr die ganze 


Menſchheit. Wir hoffen, Sire, daß der Traktat, 
den Ew. Majeſtaͤt mit dem Könige von Großbri⸗ 
tannien, der Königin von Spanien und der Königin _ 
von Portugal abgeſchloſſen haben, der Erwartung 
der Mächte, die ihn unterzeichnet, entſprechen werde. 
Doch ſind, ſeit dem Abſchluſſe dieſes Traktates, 
neue Verwickelungen in Spanien entſtanden; wir 
hoffen, daß die hohe Sorge Ew. Majeſtaͤt für die 
Jntereſſen Frankreichs und deſſen enges Bündniß 
mit England die Fortſchritte des Uebels im Entſte⸗ 
hen hemmen werden.“ Nach Vorleſung des Ent— 
wurfs fragte der Praͤſident, ob irgend Jemand das 
Wort verlange. Der Marquis v. Dreux-Brézé 
erwiederte, daß, bevor er das Wort ergreife, er 
den Quadrupel-Allianz-Traktat zu kennen wuͤnſche. 
Herr Guizot bemerkte, daß dieſer Traktat bei 
Eröffnung der Sitzung auf das Bureau niedergelegt 
worden ſei. Der Vicomte Dubouchage meinte, 
daß es beſſer geweſen wäre, wenn man ihn bereits 
der Kommiſſioa mitgetheilt gehabt hätte, da es jetzt 
zu ſpaͤt ſei, um ihn gehdrig zu prüfen, Der Her⸗ 
zog von Broglie entgegnete, daß der Traktat 
ſchon in allen offentlichen Blättern geſtauden habe, 
worauf Herr Dubouchage fragte, ob dieſer Abe 
druck als authentiſch zu betrachten ſei, da er ihn in 
dieſem Falle, als in unſchicklichen Ausdrücken abs 
gefaßt, ſcharf tadeln werde. Nachdem Hr. Öuie 
zot dieſe Frage bejaht, beſtieg zunächſt der War: 
quis vo, Dreux⸗Breézeé die Rednerbuͤhne, um 
ſowohl die innere, als die äußere Politik Frankteichs 
anzugreifen, Zur Vertheidigung derſelben trat der 
Miniſter des offentlichen Unterrichts auf. 
Die Deputirten-Kammer iſt nunmehr der 
finitio konſtituirt. Präſident iſt Herr Dupin; 
die vier Vice⸗Präſidenten find die Hrn. Cal⸗ 
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mon, Paſſy, Martin und Pelet; und die vier Se⸗ 
kretaire die Herren Felix Neal, Cunin Gridaine, 
Piscatory und Boiſſy d'Aaglas. Nach der Wahl 
dieſes Letztern trat Herr Bedoch mit einer kurzen 
Dank⸗Rede an die Verſammlung deu Praͤſidenten⸗ 
ſtubl an Nerrn Dupia ab. 

Herr Dupin begab ſich unmittelbar nach ſeiner 
Wahl zum Könige, um ihm ſelbſt den Erfolg der 
Abſtimmung anzuzeigen. 

Das Journal des Débats äußert ſich über die 
Wahl des Herrn Dopin zum Praͤſidenten der Des 
putirten-Kammer folgendermaaßen: „Herr Dupin 
iſt mit einer Majoritaͤt von 247 Stimmen unter 
321 gewählt worden. Es iſt dies ein Sieg, wenn 
man die große Mühe in Anſchlag bringt, welche 
die Parteien ſich gegeben hatten, um dieſe Wahl zu 
bintertreiben, — eine Wahl, die in der That den 
wahren Geiſt der neuen Kammer und die Ohnmacht 
der Factionen, die un Schooße derſelben noch ei⸗ 
nige ſchwache und einflußloſe Repräſentanten zaͤh⸗ 
len, glänzend bethätigt. — Die Oppoſitions-Blaͤt⸗ 
ter, und namentlich der Courier frangais, ſind we⸗ 
niger ungehalten darüber, daß Herr Dupin eine ſo 
große Majorität erhalten, als daß die Stimmen 
der Oppoſition ſich fo ſehr zeriplittert haben. 

Herr Royer⸗Collard iſt vorgeſtern in Paris ange⸗ 
kommen und war heute in der Deputirten-Kammer 
zugegen, wo ſeine Wahl für guͤllig befunden und 
er vereidigt wurde. . 

Der Prinz von Soinville hat gefiern feine Reife 
nach Breſt angetreten. ö 


Großbritannien. 


London den 8. Auguſt. Die Gemahlin und die 
Schweſter des Don Carlos haben Portsmouth wies 
der verlaſſen und ſich nach dem Dorfe Alverſtoke 
begeben, wo ſie das Pfarrhaus auf drei Monate 
gemiethet haben. . 

Die Times haben durch ihren Korreſpondenten in 
Liſſabon die Abſchrift einer Note des Spaniſchen 
Premier-Miniſters Martinez de la Roſa an den 
Portugieſiſchen Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, Herrn Freire, vom 3. Juui d. J., erbal⸗ 
ten. Sie bezieht ſich darauf, daß man Portugies 
ſiſcher und Engliſcher Seits dem Don Carlos die 
Eiaſchiffung nach England erlaubt hatte, ohne ihm 
die Bedingungen aufzuerlegen, die dem D. Miguel 
geſtellt wurden, namlich ohne ihm das ausdrückliche 
Verſprechen abzunehmen, daß er niemals wieder die 
Halbinſel betreten wolle. Der Spaniſche Miniſter 
trägt daher in ſeiner Note darauf an, daß die Mächte, 
die den Quadrupel-Traktat abgeſchloſſen, dieſen Ver⸗ 
trag für fortbeſtehend erklaren ſollten, fo baß, wenn 
in Zukunft einer der beiden Praͤtendenten die Halb- 
inſel wieder beträte, die genannten Mächte ſich ver 
pflichteten, alle Mittel anzuwenden, um ein ſolches 
Uaternehmen unſchaͤdlich zu machen und den Einen 
oder den Andern wieder zu vertreiben. Herr Mars 


tinez de la Roſa fügt am Schluß feiner Note bins 
zu, daß ähnliche Erklärungen und Anforderungen 
an die Kabinette von Frankreich und England er⸗ 
gangen ſeien. 

Der Eindruck, den die Spaniſche Thron⸗Rede an 
der bare Bdrje machte, war nichts weniger als 
guͤnſtig. 5 

Der Globe hält die Nachricht von der Landung 
Dom Miguels in Catalonien für unglaublich. 

Die Boͤrſe war heute ſehr aufgeregt, und faſt alle 
Fonds, am meiſten jedoch Spaniſche und Portugie⸗ 
ſiſche, find im Courſe gewichen. Man ſchreibt dies 
fen Umſtand theils dem Geldmangel, theils auch 
Holländiſchen Verkaufs-Auftraͤgen zu. 

Aus New York find Zeitungen bis zum 17, Juli 
hier eingegangen. Die wichtigſte Neuigkeit iſt ein 
Aufſtand, der gegen die Vertheidiger der Sklaven⸗ 
Emancipation gerichtet war, und mit Zwiſchenräu⸗ 
men vom 1. bis zum 14. Juli waͤhrte; doch iſt 
gluͤcklicherweiſe nur wenig Unglück geſchehen, da die 
Wuth des Poͤbels ſich hauptſächlich gegen die Kir⸗ 
chenſtühle und Fenſter der leeren Kapellen richtete. 

Bei Glasgow ift kurzlich wieder ein Ungluͤck mit 
einem Dampfwagen paſſirt; es brach nämlich, als 
derſelbe gerade auf dem Gpfel einer Anhöhe war, 
eines der Räder; der Wagen ſtürzte mit furchtba⸗ 
rer Gewalt den Huͤgel hinab, der Keſſel ſprang und 
alle Paſſagiere, zwoͤlf an der Zahl, wurden mehr 


oder weniger verletzt; zwei derſelben ſtarben bald 


darauf. 
Nach Briefen aus Bogota vom Ende Mai, 
hatte der Kongreß von Neu-Granada den Präfte 
denten Santander zur Abſchließung eines Kontrakts 
wegen Anlegung einer Eiſenbahn quer über die 
Landenge von Panama ermächtigt, und Letzterer in 
Folge deſſen ein Dekret erlaſſen, wonach die etwa⸗ 
nigen Unternehmer ſich dis zum 15. Januar k. J. 
zu melden haben. Mittelſt Dekrets vom zo, Mai 
iſt die Militaic-Macht der Repub lik auf 3230 Mann 
feſtgeſetzt. 
Das Packetboot „Renard“, welches Tampico 
am 1. Juni und Vera-Cruz am ro, deſſelben 
Monats verlaſſen, bringt überaus betrübende Nach⸗ 
richten aus Mexiko. Das ganze Land war in der 
furchtbarſten Auftegung, weil Santana, von der 
Geiſtlichkeit und dem Militair unterſtuͤtzt, ſich gegen 
die Kongreß ⸗Oekrete wegen Einziehung der Kirchen⸗ 
güter erklart hatte. In Mexiko war der Kongreß 
aufgeloͤſt, und Santana hatte die ausübende Ge= 
walt allein übernommen. Er zog von allen Sei⸗ 
ten Truppen zuſammen, und in Vera⸗Cruz zählte 
er viele Anhänger; in Tampico war man hingegen 
feindlich gegen ihn geſinnt. Zu Mexiko lagen 2 
Millionen Dollars, weil es an einer Eskorte fehlte, 
fie nach der Küfte zu bringen. Das Schiff bringt 
200,000 Dollars für Privat⸗Rechnung mit. Der 
ehemalige Kriegs-Miniſter, General Facio, iſt an 
Bord deſſelben hier angekommen, 
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525 Portugal. ’ 

Liſſabon den 26. Juli. Die Königin, der 
Kaiſer und die Koͤnigl. Familie ſegelten geſtern in 
dem „Ropal Tar“ nach Porto ab, begleitet von 
dem Eagliſchen Dampfboote „Confiance“. Alle 
Kriegsſchiffe ſalutirten und boten, mit der Manns 
ſchaft auf den Ragen, ein ſchoͤnes Schauſpiel dar. 
Die Geſundheit des Kaiſers, die vor kurzem noch 
ſehr ſchwankend war, iſt jetzt hinreichend geſtäͤrkt, 
um die Beſchwerden der Reife ertragen zu konnen. 

Am Donnerflag wurde auf dem Rocio⸗Platze, vor 
dem Polizei⸗Amte, ein Migueliſt ermordet, und in 
voriger Nacht wäre ein anderer aus Figuera ger 
toͤdtet worden, wenn die Wache ihn nicht mit Muͤhe 

or dem wuthenden Volke geſchützt haͤtte. Noch 
ind keine Anſtalten getroffen, um dieſe Grauſam— 
keiten zu verhindern. ö 

Ein Spaniſches Kriegsſchiff in Vigo hat die Sa: 
che der Königin verlaſſen und iſt zu den Karliſten 
übergegangen. 

Deutſchland. 

Von der Iſar, Ende Juli. Die Unkerſuchung 
in München, von wo die wichtigſten Aufflärungen 
über die allgemeine Verſchwoͤrung in Oeutſchland 
ausgehen muͤſſen, wird durch die dazu beſtellten 
Stadtgerichtsraͤthe Schäfer, Schiffmann und v. 
Steinsdorf thärigft geführt, und kann nun bald ge= 
ſchloſſen werden, nachdem die Correſpondenzen mit 
dem Auslande gepflogen, die Confrontationen, na⸗ 
mentlich mit einigen Gefangenen zu Frankfurt, voll⸗ 
zogen, und die Beſchluͤſſe des Bundestags gefaßt 
find, welche die Auslieferung der. hinlänglich inqui⸗ 
rirten Individuen in das Heimathsland beſtimmen. 
Allerdings find Diejenigen, welche ſich für den wohl 
berechneten Fall des Umſturzes aller Deutſchen 
Throne nach vorgefundenen Papieren die Würde 
eines „Diktators“, eines „Konſuls“ protokollariſch 
vorbehalten haben, in der Schweiz, dagegen doch 
der Veraulaſſer des „Deutſchen Bundes“ und die 
Stifter von Filial⸗Vereinen in der Münchener Frohn⸗ 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Die anhaltende große Hitze rafft bei uns (fo 
ſchreibt man aus Berlin) ſehr viele Menſchen hin⸗ 
weg; es ſind in dem vergangenen Monat mehr Kin⸗ 
der geſtorben als in den drei vorhergehenden zuſam⸗ 
mengenommen. 


„Die Ernteberichte aus Pommern lauten unguͤn⸗ 
ſtig, doch ſtiegen die Getreidepreiſe noch nicht. 

Der Thiergarten bei Berlin, dieſer fchönfte 
Öffentliche Garten in Deutſchland, iſt . 
mit der Anlegung von Waſſerbaſſins, Inſeln und 
Blumenpartieen in den entfernteren, moorigen Ge— 
genden um die Faſanerie hin „bereichert worden. 


Zu Berlin hat Herr Weiße eine neue Poſaunen— 
art ohne Auszug conſtruirt, auf welche der Bau 


der Venkilboͤrner angewendet iſt. Er nennt fie 
tromba ferma. Sie iſt viel leichter zu blaſen, als 
die Auszugpoſaune. S rr 

Königsberg, In der kurzlich beendigten Dans, 
ziger Kantons-Reviſion wurde unter andern nach- 
ſtehendes hier buchſtaͤblich treu erfolgendes Zeugniß 
eingeſandt: „Der Erdmann H., 20 Jahr alt und 
zur heutigen Kantons-⸗Reviſion beſtellt, iſt aus Ver⸗ 
ſehen ein Frauenzimmer, heißt Erdmuthe H. und 
dient als Magd bei Frau X. Solches beſcheinigt 
das Schulzenamt zu K.“ 


Ein Franzoͤſiſches Blatt erzaͤblt von einem Spas 
niſchen Bauer, der von den Kortes hauptſaͤchlich 
erwartet, die Tauben, die Kaninchen und die Moͤn⸗ 
che abgeſchafft zu ſehen. „Aber das iſt eine kurioſe 
Zuſammenſtellung“, ſagte man ihm. — „O nein! 
erwiederte er, denn die Tauben freſſen uns die Frucht 
in Kbruern, die Kaninchen grün, und die Mönche 
in Garben.“ 


Im Weingarten des Gutsbeſitzers Schmidt in 
Hemsbach, bei Weinheim an der Bergſtraße, hat 
es am 2. Juli ſchon reife Trauben gegeben. 
nn ———8—— 

Bei E. S. Mittler in Poſen iſt fo eben in Com- 
miſſion erſchienen: 

Die ſchwebende Eiſenbahn bei Poſen, und Pros 
jekt zu einer allgemeinen Eiſenbahn durch den 
Preußiſchen Staat, von M. v. Prittwitz; mit 
einer Zeichnung, broſch. 15 Sar. 

Bekanntmachung. 
Die kleine Jagd, 

1) auf der Feldmark Winiary, 

2) auf den Feldmarken Schwerſenz, Neudorf, 
Zieleniec, Garby, Jaſin und Zalaſewo, ö 

ſoll vom ıften Januar 1835 ab auf 3 oder 6 Jahre 
In terınıno 5 

den 28 ſten Auguſt d. J. 
vor dem Regierungs-Sekretair Zochowski im Regie⸗ 
rungs⸗Gebaͤude öffentlich verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, in dem Termine 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Poſen den 29. Juli 1834. 

Königlich Preußiſche Regierung, 
Ablh. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Die kleine Jagd auf nachſtehenden, in der Nähe 
von Poſen belegenen Dorfs-Feldmarken des Amts 
Komornſk, namentlich: Junikowo, Rudnicze, Ko⸗ 
mornik, Gluchowo, Fablanowo, Kotowo, Zabie 
kowo, Swierczewo und Gotuski, ſoll vom ıften 
Januar 1835 ab auf anderweite 6 Jahre im Gan⸗ 
zen oder in einzelnen Theilen, im Wege der Lieita⸗ 
tion verpachtet werden. 

Es ſteht hierzu ein Termin in unſerm Sitzungs⸗ 
Saale vor dem Regierungs⸗Sekretair Zochowski 

am Zoſten Au guſt d. J. 


* 


4054 


an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebote abgeben 
wollen. N 
Poſen den 1. Auguſt 1834. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, 

Abth. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 
Subpaftationg=s Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkeit ım Mogilnoer 
Kreiſe belegene, dem Grafen Euſtachius von 
Woktowicz zugehdrige Gut Skubarczewo 
nebſt Zubehör, welches nach der gerichtlichen Taxe 
auf 19,905 Rihlr. 10 fgr. Opf. am raten Novem⸗ 
ber pr. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger Schuldeahalber oͤffentlich an den 
Meiſtvietenden verkauft werden, und die Vietungs⸗ 
Termine ſind auf 5 

den 18ten Juli cur., 

den 20ſten Oktober cur, 

und der peremtoriſche auf 

den 21ſten Januar fut, 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Geyert Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr augeſetzt. Beſitzfaͤhigen Kaͤufern 
werden dieſe Termine mit dem Bedeuten bekannt 
gemacht, daß in dem letzten Termine das Grunde 
ſtüͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und auf die 
etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter ge⸗ 
achtet werden ſoll, infofern nicht geſetzliche Gründe 
dies nothwendig machen, und daß die Taxe und 
Kaufbedingungen zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra— 
tur eingeſehen werden konnen. 3 

Gleichzeitig werden die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Real-Glaͤubiger, als: 

a) der Franz v. Gliaski, 

b) die Franciska v. Pstrokonska, und 

c) der Martin v. Luczyski, 
hierdurch offentlich vorgeladen, ihre Rechte in den 
anſtehenden Terminen wahrzunehmen, unter der 
Warnung, daß im Falle des Ausbleibens dem Meiſt— 
bietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſämmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſen Zwecke der Pro: 
duktion der Juſtrumente bedarf, erfolgen wird. 

Gneſen den 24. Februar 1834. 

Kdalgl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

ur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von 
260 Klaftern kiefernes Holz, 62 Ceatner raffinirtes 
Rubdl, 31 Pfd. Dochtgarn, 1000 Pfd. gezogene 
Lichte, 11 Rieß Papier, 600 Stück Federpoſen, 26 
Quart Dinte, 1200 Stück Stall- und 2600 Stuck 
Stubenbeſen und 100 Schock Roggen -Richtſtroh, 
für alle hieſigen Königl. Milltair⸗Anſtalten pro 1 35 
an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin auf 

Dienſtag den 2ten September 1834 
8 Vormittags 10 Uhr 
im unterzeichneten Bureau-Lokale angeſetzt, wozu 


Unternehmer, die eine Caution von 200 Rthlr. gleich 
ſtellen konnen, eingeladen werden. 

Auch wird in demſelben Termin die Verpachtung 
des Duͤngers aus den hieſigen Militair⸗Pferdeſtällen 
ausgeboten. 

Die desfallſigen Bedingungen find bis zum Ter⸗ 
mine fortwaͤhrend einzuſchen: Gerberſtraße No. 428. 

Poſen den 15. Auguſt 1834. 

Könial. Garniſon⸗ Verwaltung. 
Betanuntmachung. 

Freitag den z2ſten d. Mte. früh halb 9 
Uhr ſollen, höherer Verfügung zu Folge, mehrere 
unbrauchbare Gefwirre, Pferdedecken, Futterſäͤcke ꝛe. 
im Artillerie-Zeughauſe, Wroakerſtraße Nro. 307. 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Poſen den 17. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Artillerie-Depot. 

Tie Portraits Maler in Miniatur auf Elfenbein, 
Porzellain-Platten und Taſſen, empfiehlt ſich Un⸗ 
terzeichneter. Nebenbei male ich auf alle Porzel⸗ 
laine Schriften, Blumen, Landſchaften, Wappen, 
Vergoldung und dergl. Weiße Porzellaine, und 
einiges von meiner Arbeit iſt ſtets zur Auſicht bereit. 
Es bittet um guͤtige Beſuche 

Päzelt, Porzellan: Maler, 
Breite⸗Straße beim Herrn Wolkowitz No. 119. 

Guter Steinkalt zum dilligſten Preiſe iſt dei Un⸗ 

terzeichnetem, Walliſchei No. 1., ſtets zu finden, 
Jakob Gostinsky. 


.. —v—— 
Börse von Berlin. 
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Den 16. August 1834. Bnete]Geld. 
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